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Tagesordnungspunkt 6.1

"Launching Conference of the Danube Co-operation"

Donauraumkonferenz, 27. Mai 2002; Wien

Herr Vorsitzender, meine Damen und Herren!

Gestatten Sie mir vorweg die Grüße des Landeshauptmannes von Wien, Herrn Dr. Michael Häupl, zu überbringen, der bedauert, heute an der Konferenz nicht teilnehmen zu können, mich aber gebeten hat seine besten Wünsche für ein gutes Gelingen der Konferenz zu übermitteln.

Den Tagungsunterlagen liegt als Beilage 1 ein Bericht des Landes Wien zur Gründung der Donauraumkooperation am 27. Mai 2002 in Wien vor. Des weiteren ist als Beilage die anlässlich der Gründung beschlossene Deklaration den Tagungsunterlagen angeschlossen.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Gründung der Donauraumkooperation dazu beitragen soll, politische und wirtschaftliche Bruchstellen zu überwinden und die Gemeinsamkeiten, die Zusammenarbeit und die gemeinsamen Interessen innerhalb der Donauregion in den Vordergrund zu stellen.

Es ist daher ganz besonders wichtig zu betonen, dass sich auch die Arbeitsgemeinschaft Do​nauländer mit ihren Arbeitsgruppen aktiv in das Konferenzgeschehen einbringt. Als Beispiel möchte ich dazu anführen, dass Wiener Vertreter der ARGE Donauländer sich an der Erstellung des Internetportales sowie im Verkehrsbereich bereits am Ar​beitsprozess der Donauraumkooperation aktiv beteiligen.

Ich gestatte mir daher folgende Beschlussempfehlung vorzuschlagen:

Die Konferenz der Regierungschefs

· unterstreicht die Bedeutung der (beiliegenden) politischen Erklärung über die Gründung des Donauraumkooperationsprozesses auf Initiative des österreichischen und rumänischen Außenministeriums, des Stabilitätspaktes für Südosteuropa und der Europäischen Kommission die Zusammenarbeit im Donauraum im Interesse aller Anrainer besser zu koordinieren, um dem Donauraum eine entsprechende Position im zukünftigen Europa zu sichern


· anerkennt und unterstreicht den Wunsch nach einer flexiblen Zusammenarbeit im Rahmen von Konferenzen ohne Einrichtung neuer Institutionen, wie es auch schon die Gründer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für unsere Zusammenarbeit in der „Gemeinsamen Erklärung“ festgeschrieben haben 


· teilt die Auffassung, dass der wirtschaftlichen Dynamisierung, der Belebung des Tourismus, den Verkehrs und Schifffahrtsfragen, den Umweltproblemen und der kulturellen Zusammenarbeit, also jenen Themen die die Arbeitsgemeinschaft Donauländer bereits behandelt, besonderes Augenmerk geschenkt werden soll


· möchte die Chance wahrnehmen, sich aktiv an dieser neuen Form der Kooperation im Donauraum zu beteiligen und wird bereits laufende Projekte einbringen


· beauftragt die Arbeitskreise im Einvernehmen mit der Geschäftsstelle Themen, Projekte, gemeinsame Anliegen und Positionen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für den Diskussionsprozess im Rahmen der Donaukooperation zu erarbeiten


· ersucht den jeweiligen Vorsitz in der Arbeitsgemeinschaft gemeinsam mit den fachlich zuständigen Arbeitskreisleitern und der Geschäftsstelle sowohl für eine entsprechende Vertretung in den Vorbereitungskomitees als auch bei den Konferenzen Sorge zu tragen


· erinnert ihre Mitglieder daran, dass sie für die Weiterleitung dieses Beschlusses an die zuständigen nationalen Stellen verantwortlich sind

